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© LFV Salzburg - Bezirk Flachgau

Ericard (www.ericard.net)

IGS Fire über LAWZ / BAWZ

TUIS (www.tuis.org)

fachkundiges Betriebspersonal, Chemiker…

Nüssler

Informationsbeschaffung

Gefahrengutfalter

Wetter an der Einsatzstelle
Temperatur [°C]:                                                          

Niederschlag:                                                     

Windstärke [m/s]:                                                  

Windrichtung:                                                                  

Luftfeuchtigkeit [%]

Bereitstellungsraum Nachrückende Kräfte in Bereitstellungsräume schicken (Verfügbarkeit WC achten)

Spezialkräfte anfordern - Sondereinsatzplan (SEP) "Gefahrenguteinsatz" des Bezirkes beachten

Gefahrengutzug

Alarmierung über LAWZ/BAWZ laut SEP; Anfahrtswege festlegen, Platz für GSFA, 

Atemschutzfahrzeug, ELFA einplanen, Strom- und Wasserversorgung vorbereiten, 

große Deko wenn nötig einplanen

Chemiker/ BH/ Gemeinde Sachverständige, Straßenerhalter, Kanalbetreiber, Behörden alarmieren

Erstmaßnahmen einleiten 

Ausbreitung verhindern

EIGENSCHUTZ BEACHTEN! Erkunden, Menschenrettung, Not - Deko immer 

aufbauen, Kontaminationsverschleppung verhindern (Einlaufschächte; Kanalschächte 

abdichten, mit Flies aufsaugen, Flüssigkeitssperren errichten, Medium so gut wie 

möglich auffangen usw.)

Sicherheitstrupp Mindestschutz = Angriffstrupp unter PA, Einweg- + Chemikalienschutzhandschuhe

Räumung / Evakuierung Austritt im Gebäude: Gefahrenbereich / gegebenenfalls Gebäude komplett räumen

verbleib im Gebäude Austritt im Freien: Fenster/Türen schließen, Klimaanlagen und Lüftungen ausschalten  

Not-Deko
immer Not-Deko errichten - laut Not-Deko-Konzept; gerettet Personen und Kräfte 

ordentlich dekontaminieren; 

Rettung - Arzt Rettung und Arzt müssen vor Ort sein (auch Eigenschutz) - Kräfte informieren

Menschenrettung

Menschenrettung
Best möglicher Schutz (Mindestschutz = Angriffstrupp unter PA, Einweg- + 

Chemikalienschutzhandschuhe)

Brandschutz aufgebaut
3-facher Brandschutz (mind. B-Rohr, Schwerschaumrohr- 3 C nach dem Zumischer,    2 

Pulverlöscher mind. 6 kg); ev. Werfer zum Dämpfe niederschlagen

Wind beobachtet Windstärke- Windrichtung beachten;  nie gegen den Wind vorgehen

Gefahrenbereich < 100 m < 100 m bis 1000 m bei Tankbränden, explosiven Stoffen, Gasen in Großbehältern

Gefahrenbereich 60 m mind. 30 bis 60 m von der Unfallstelle in allen Richtungen - Windrichtung beachten

Absperren

Explosionsgefahr
ex-geschützte Geräte verwenden, Funkenbildung / Zündquellen vermeiden, 

Gasmessgerät verwenden

Umgebung
Vertiefungen aller Art meiden, auf Veränderung der Umwelt achten (kranke / tote Tiere, 

Verfärbung, Geruch usw.)

 4A-1C-4E Regel
Atemgifte-Angstreaktion-Ausbreitung-Atomare Strahlung-Chemische Stoffe-Explosion-

Elektrizität-Einsturz-Erkrankung (Verletzung, biologische Stoffe)

Beförderungspapiere / Frachtbrief / Eigentümer- Fahrer- Arbeiter befragen

Stoffinfos                          

Kennzeichnungen

Gefahrenzettel, Warntafel, Unfallmerkblätter, Sicherheitsdatenblätter

Eigenen Wahrnehmung Rauch, Flammen, Gasschwaden, Geruch usw.

Gefahr erkennen

bschirmung so gut wie möglich

ufenthaltszeit so kurz wie möglich
Vorgehen nach der        

GAMS-Regel

Verhalten nach der        

3A - Regel

bstand so groß wie möglich
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GEFAHRENGUTEINSATZ - VORGEHEN - VERHALTEN

Einsatz: Datum:

                           


